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Hinweise zu den nachfolgenden Kapiteln 

Allen fachwissenschaftlichen Beschreibungen diente das Lehrwerk von Bennett (2021) als 
grundlegende Literatur.  

Die Angabe hinter „Herkunft“ beschreibt eine denkbare Herkunft der jeweilen Schülervorstellung, 
wie sie in der Literatur genannt wird. Diese Angabe dient dem besseren Verständnis der 
Schülervorstellungen. Für die Entstehung eines Schülervorstellung sind viele verschiedene 
Ursachen möglich. 

Sehr häufige Schülervorstellungen wurden durch „(+)“ gekennzeichnet. 

Selten oder nur einzeln beschriebene Schülervorstellungen wurden durch „(-)“ markiert. 

Wenn nichts anderes angeben wurde, handelt es sich bei allen Abbildungen um eigene 
Darstellungen ohne Vorlage aus der Literatur. Bei der Anfertigung der Darstellungen wurde 
versucht die Sicht von Schülerinnen und Schülern einzunehmen. Sie sind folglich nicht 
maßstabsgerecht, sondern schematisch. Die in den Abbildungen gewählten Farben für die 
Himmelskörper dienen ausschließlich zur besseren Unterscheidbarkeit. 

Die Ansicht mit zwei Seiten nebeneinander wird empfohlen. Enthaltene leere Bereiche oder Seiten 
dienen der guten Lesbarkeit als Doppelseiten. 
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1 Erde 

Fachwissenschaftliche Beschreibung 

- Erde = annähernd kugelförmiger Planet, 𝑑!"#$ ≈ 12.756	km 
- Abplattung der Erde aufgrund der Erdrotation ist für die Vorstellung vernachlässigbar. 

Veranschaulichung: Bei einem 30 cm großem Globus betrüge der Unterschied der beiden 
Halbachsen weniger als 1 mm. 

- Die Menschen leben überall auf der Oberfläche der Erde. 

 

Schülervorstellungen 

Vorstellungen zur Erde 

 

Rand der Erde 

Die Erde hat einen Rand. 

Teilweise: Man kann vom Rand der Erde herunterfallen. 

 

Befestigung der Erde 

Die Erde ist unten befestigt oder schwimmt auf dem 
Meer. 

 

Lage des Himmels und der Himmelskörper (Sonne, 
Mond) 

- nur oberhalb der Erde  
- um die Erde herum 
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Form der Erde 

  

flache Erde 

(quader-, scheibenförmig) 

 

Ring 

Der Ring kann im Raum sowohl horizontal als auch vertikal 
ausgerichtet sein. 

 

duale Erde 

= es existieren zwei Erden: 
eine flache, auf der wir leben und eine kugelförmige im 
Weltraum  

 

Hohlkugel 

Der Himmel mit Sonne, Mond und Sternen kann sich 
innerhalb oder außerhalb befinden. 

 

abgeflachte Kugel 

Kugel, die auf der „Ober-“ und „Unterseite“ abgeflacht ist,  
auf dem abgeflachten Bereich leben die Menschen. 

  

Kugel 

je nach Vorstellung zur Gravitation leben die Menschen nur 
auf der oberen Seite der Erde oder überall 

 

Literatur  

(Agan & Sneider, 2004; Bryce & Blown, 2013; Nussbaum, 1979; Nussbaum & Novak, 1976; C. I. 
Sneider & Ohadi, 1998; G. Sneider & Pulos, 1983; Sommer, 2002; Trumper, 2000, 2001; 
Vosniadou & Brewer, 1990, 1992)  
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2 Gravitation 

Fachwissenschaftliche Beschreibung 

- Die Gravitation wirkt zum Erdmittelpunkt hin. 

Gedankenexperiment zur Gravitation: Gravitationstunnel 

- Es existiert ein Tunnel komplett durch die Erde und ihren Erdmittelpunkt. 
- An der Oberfläche der Erde wird ein Stein losgelassen. 
- Vernachlässigung der Reibung und der Erddrehung: 
- Es tritt eine stetig wiederkehrende Pendelbewegung des Steins ein. 
- Erklärung: Beschleunigung zum Erdmittelpunkt, dann Abbremsung bis zur anderen Seite der 

Erde, erneute Beschleunigung zum Erdmittelpunkt, usw. 
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Schülervorstellungen 

Gravitation … 

 

wirkt nach unten 

- Menschen können nicht auf der Unterseite der Erde 
leben, sie fallen runter 

- Steine fallen auf der Unterseite nach unten 

 

wirkt zur Erdoberfläche hin,  
innerhalb der Erde aber nach unten 

- Steine fallen innerhalb der Erde in Tunneln nach 
unten 

- Steine fallen durch die Erde hindurch 

 

 

wirkt zur Erdoberfläche hin,  
außerhalb der Erde aber nach unten 

- Erdkugel, Menschen jeweils senkrecht zur 
Erdoberfläche. 

- Regen fällt außerhalb des Erdkreises von oben 
nach unten. 

 

gibt es nur auf der Erde, nicht auf dem Mond  

- Wenn ein auf dem Mond stehender Astronaut einen 
Schraubenschlüssel loslässt, 
bleibt dieser schweben 
oder fliegt nach oben. 

- Im Weltraum gibt es keine Schwerkraft. 

 

Literatur  

(Agan & Sneider, 2004; Bryce & Blown, 2013; Nussbaum, 1979; Nussbaum & Novak, 1976; 
C. I. Sneider & Ohadi, 1998; G. Sneider & Pulos, 1983; Sommer, 2002; Trumper, 2000, 2001; 
Vosniadou & Brewer, 1990, 1992; Watts & Zylbersztajn, 1981)  
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3 Erde, Sonne und Mond im relativen Vergleich 

Fachwissenschaftliche Beschreibung 

- Sonne, Erde und Mond sind näherungsweise kugelförmig. 
- 4 x Durchmesser Mond ≈ Durchmesser Erde 
- 100 x Durchmesser Erde ≈ Durchmesser Sonne 

 

 

 

      
 
Abbildung 1: Größenverhältnisse von Sonne, Erde und Mond. 
Original Durchmesser: 𝑑!"##$ =	1.392.000 km, 𝑑%&'$ = 12.756 km, 𝑑("#' = 3.474 km. 
Im Maßstab 1:10 Milliarden: 𝑑!"##$ = 139 mm, 𝑑%&'$ =	1,3 mm, 𝑑("#' =	0,3 mm. 
Quelle: Eigene Darstellung. 
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Schülervorstellungen 

   

 

Die Himmelskörper sind nicht alle kugelförmig. 

Alternative Formen:  

- halbe Scheibe 
- zylinderförmige Scheibe 
- Halbkugel 
- abgeflachte Kugel 
- mindestens einer der drei Himmelskörper 

(Sonne, Erde, Mond) ist zweidimensional 

 

     

 

relative Größenverhältnisse 

- deutliche Überschätzung des Erddurchmessers 
- Erde und Sonne sind gleich groß. 
- Die Erde ist größer als die Sonne.  
- Sonne und Mond sind gleich groß. 

Herkunft: Sonne und Mond erscheinen am 
Himmel gleich groß. 

 

 

Entfernungen 

Unterschätzung der Entfernungen im Universum 
sowie falsche relative Entfernungsangaben: 

- Sonne und Mond sind gleich weit entfernt 
Herkunft: Sonne und Mond erscheinen am 
Himmel gleich groß. 

- Der Mond ist näher als die Wolken. 

 

Literatur 

(Cin, 2007; Jones et al., 1987; Klein, 1982; Sadler et al., 2009; Samarapungavan et al., 1996; 
Schoon, 1989; Trumper, 2001; Vosniadou & Brewer, 1990) 
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4 Anordnung von Erde, Sonne und Mond  

Fachwissenschaftliche Beschreibung 

- Die Erde umkreist die Sonne und der Mond umkreist die Erde. 
- Die Erdumlaufbahn ist nahezu kreisförmig (siehe Abbildung 2). 

 
Abbildung 2: Erdumlaufbahn als nahezu perfekter Kreis. 
Die Entfernung der Sonne zur Erdumlaufbahn und das Verhältnis zur Größe der Sonne sind maßstäblich. 
Quelle: Eigene Darstellung. 
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Schülervorstellungen 

Geozentrische Modelle 

 

Verdeckte Sonne und Mond 

Die meist flache Erde ruht unterhalb von Mond und Sonne. 
Alle drei Himmelskörper ruhen. 

Tag und Nacht entstehen durch die Verdeckung des 
Mondes bzw. der Sonne durch Wolken.  

     

Flache Erde, Himmelskörper auf und ab 

Die Erde ruht. 

Sonne und Mond bewegen sich auf und ab.  

 

Erdkugel, Himmelskörper auf und ab 

Die Erde ruht. 

Sonne und Mond bewegen sich hinauf und herab zur 
jeweils anderen Hemisphäre. 

 
Sonne und Mond kommen und gehen 

Die Erde ruht. Sonne und Mond erscheinen und 
verschwinden durch räumliche Nähe und Entfernung.  

 

Sonne und Mond auf einer Bahn 

Die Erde ruht. 

Sonne und Mond umkreisen die stationäre Erde einander 
gegenüber auf einer gemeinsamen Umlaufbahn. 

 

Horizontale Erdachse 

Die Erde dreht sich um ihre Achse von oben nach unten.  
Sonne und Mond ruhen auf gegenüberliegenden Seiten. 

 

Vertikale Erdachse, Sonne und Mond gegenüberligend 

Die Erde rotiert um ihre Achse von Ost nach West oder 
umgekehrt. Sonne und Mond ruhen auf 
gegenüberliegenden Seiten. 
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Heliozentrische Modelle 

 

Mond stationär innen 

Die Erde umkreist die Sonne. 

Der Mond steht immer innerhalb der Umlaufbahn 
zwischen Erde und Sonne 

 

Mond stationär außen 

Die Erde umkreist die Sonne. 

Der Mond steht immer außerhalb der 
Umlaufbahn zwischen Erde und Sonne 

 

Mond und Erde auf einer Bahn 

Erde und Mond umkreisen die Sonne auf der 
gleichen Umlaufbahn.  
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Mond und Erde auf zwei Bahnen 

Erde und Mond umkreisen die Sonne auf jeweils 
einer eigenen Umlaufbahn.  

 

 

Weitere Modelle 

 

Mond im Mittelpunkt (-) 

Die Erde umkreist den Mond. 

Die Position der Sonne spielt in dieser Vorstellung 
keine Rolle. 

 

 

Ellipse (+) 

Die Erdumlaufbahn ist stark elliptisch. 

 

Frequenz der Bewegungen 

- Umkreisung der Sonne durch die Erde an einem 
Tag 

- Umkreisung der Erde durch den Mond an einem 
Tag, innerhalb von einem Jahr 

- Rotation Erde: Dauer von 6 Minuten bis 200 
Stunden 

- Rotationen der Erde pro Jahr: 1-, 100-, 1.000- 
oder 1.000.000 Mal  

- Rotation des Mondes: keine Rotation 
- Rotation der Sonne: keine Rotation 
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Literatur 

(Cin, 2007; Jones et al., 1987; Klein, 1982; Sadler et al., 2009; Samarapungavan et al., 1996; 
Schoon, 1989; Trumper, 2001; Vosniadou & Brewer, 1990) 
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5 Entstehung von Tag/Nacht 

Fachwissenschaftliche Beschreibung 

- Anordnung: Die Erde umkreist die Sonne und der Mond umkreist die Erde. 
- Die Erde ist eine Kugel und rotiert einmal am Tag um ihre Achse. 
- Vom Nordpol aus gesehen erfolgt die Rotation gegen den Uhrzeigersinn. 
- Auf der von der Sonne angestrahlten Seite der Erde herrscht Tag, auf der anderen Nacht. 

 

Schülervorstellungen 

Anfängliche Vorstellungen 

 

Sonne ausschalten, schlafen gehen 

- Die Sonne wird nachts ausgeschaltet. 
- Die Sonne schläft nachts. (Animismus)  

 

   

Verdeckte / versteckte Sonne  

Die Sonne wird nachts verdeckt durch 

- Hügel 
- Wolken 
- das Meer 
- die Nacht 
- den Mond 

Animistisches „sich Verstecken“ der Sonne. (+) 

 

Licht der Sonne kommt und geht (durch 
Entfernung) 

Die Erde bewegt sich nicht.  
Die Sonne kommt (Tag) und geht (Nacht).  

Teilweise mit Assoziation des Mondes in der Nacht: 

Die Sonne kommt und der Mond geht (Tag), 
die Sonne geht und der Mond kommt (Nacht). 

 

Sonne erscheint und verschwindet (am Horizont) 

Die Erde bewegt sich nicht.  
Die Sonne bewegt sich hoch (Tag) und runter (Nacht). 

Überall herrscht gleichzeitig Tag/Nacht. 
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Synthetische Vorstellungen 

 

Sonne und Mond auf wechselseitigen 
Hemisphären 

Die Erde ruht.  
Sonne und Mond bewegen sich auf und ab zur jeweils 
anderen Seite der Erde. 

Auf einer Hemisphäre herrscht Tag, auf der anderen 
Nacht. 

 

Die Sonne kreist einmal am Tag um die Erde. 

Teilweise kreist auch der Mond um die Erde. 

Auf der sonnenzugewandten Seite der Erde ist Tag, 
auf der anderen bzw. der dem Mond zugewandten 
Seite ist Nacht. 

 

Die Erde kreist einmal am Tag um die Sonne. (+) 

Teilweise kreist auch der Mond um die Sonne. 

Die Erde rotiert nicht.  
Im Lauf der Umkreisung ändert sich, welche Erdhälfte 
von der Sonne beschienen wird.  
Auf der jeweils beschienenen Seite herrscht Tag.  

 

Die Erdachse kippt hin und her. 

Die Erde „neigt“ sich am Tag zur Sonne, 
die Erde „neigt“ sich in der Nacht von der Sonne weg. 
(-) 

Hinweis: Diese Vorstellung erklärt die Entstehung von 
Tag und Nacht nur für Menschen in der Nähe der 
Erdpole. 

 

Horizontale Erdachse 

Die Erde dreht sich einmal am Tag um ihre Achse von 
oben nach unten. 

Die Sonne befindet sich stationär über der Erde. 

Teilweise wird der Mond stationär unter der Erde 
ergänzt. 
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Tag-Seite und Nacht-Seite 

Erdform: Hohlkugel. 

Die Sonne bleibt am stationären Himmel stets auf 
einer Seite. 

Die Erde dreht sich einmal täglich um ihre Achse 
von West nach Ost. 

Die Sonne verschwindet für jene, die aufgrund der 
Erdrotation zur Nacht-Seite der Erde bewegt 
werden. 

 

Erdrotation 

Die Erde dreht sich einmal am Tag um ihre Achse 
von West nach Ost. 

Die Neigung der Erdachse wird in diesem 
Zusammenhang teilweise nicht berücksichtigt. 

 

Literatur 

(V. A. Atwood & Atwood, 1995; Baxter, 1989; Karslı & Patan, 2016; Klein, 1982; Schoon, 1989; 
Vosniadou & Brewer, 1990, 1994)  
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Doris Lisanti, CC BY-SA 3.0 DE (https://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/de/) 16 

6 Sonne 

Fachwissenschaftliche Beschreibung 

- Sonne = annähernd kugelförmiger Stern 
besteht überwiegend aus Wasserstoff und Helium 
die Gase liegen aufgrund der hohen Temperatur als Plasma vor 
→ viele Atome liegen ionisiert als Ionen und Elektronen vor 

- geschichteter Aufbau 
Kernfusion im Kern 
im Gegensatz zur Erde: kein fester Kern 

- Transport der durch Kernfusion freiwerdenden Energie 
im Inneren der Sonne: Strahlung (Strahlungszone), Konvektion (Konvektionszone) 
von der Photosphäre: Abgabe der Energie in Form von Strahlung mit verschiedenen 
Wellenlängen in alle Richtungen 

- Sonnenflecken 
können größer sein als die Erde 
im Vergleich zur mittleren Temperatur der Sonnenoberfläche (5.800 K) kühlere Bereiche 
(4.000 K) 
erscheinen auf Fotos dunkel, weil sie weniger hell sind als ihre Umgebung 
entstehen durch starke Magnetfelder 

- Protuberanzen 
geschlossene Bögen heißen Gases 
folgen dem Verlauf des Magnetfeldes 

- Modell der Himmelskugel (siehe Abbildung) 
Meridian = Halbkreis, der den Südpunkt am Horizont des Beobachters mit dem Nordpunkt 
verbindet 
Der höchste Punkt der Sonne im Verlauf eines Tages liegt immer auf dem Meridian. 

- Position des Sonnenauf- und untergangs (siehe Abbildung 3) 

o Für einen Beobachter in Mainz (50° N) auf der Nordhalbkugel  
geht die Sonne am Frühlingsanfang und am Herbstanfang genau im Osten auf,  
erreicht eine Höhe von 90° − 50° = 40° beim Passieren des Meridians und 
geht genau im Westen unter. 

o Für Beobachter auf der Nordhalbkugel verschiebt sich die Position des Sonnenaufgangs/-
untergangs 
• zwischen Frühlingsanfang und Sommeranfang nach Norden und 
• zwischen Sommeranfang und Herbstanfang nach Süden. 

o In den Breitengraden nördlich des Wendekreises steht die Sonne mittags nie direkt über uns. 
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Abbildung 3: Sonnenbahn in Mainz (50° N) im Verlauf der Jahreszeiten. 
Quelle: Eigene Darstellung in Anlehnung an Bennett et al. (2021), S. 139. 

 

Schülervorstellungen 

 

Bewegungsrichtung am Himmel 

- Eine hoch am Himmel stehende Sonne ist 
eine Stunde später weiter östlich oder 
hauptsächlich weiter südlich. 

 

Position der Sonne um 12 Uhr (+) 

- Die Sonne steht jeden Tag mittags um 12 Uhr 
senkrecht über uns, sodass nur unter den 
Objekten Schatten entstehen. 
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Bahn der Sonne im Jahresverlauf 

- Die Bahn der Sonne am Himmel ist 
unabhängig von den Jahreszeiten. 

- Die Sonne geht immer direkt im Osten auf 
und direkt im Westen unter. 

 

Farbe und Haptik / Materialität  

- Farbe der Sonne = gelb 
- Sonnenstrahlen bestehen aus fester Materie 

 

Kategorisierung der Sonne als Himmelsobjekt 

- Sonne = kein Stern, Sonne als einzigartiges 
Objekt (+) 

- Sonne = großer glühender Planet 

 

Beschaffenheit und Oberfläche der Sonne 

- Die Gase an der Oberfläche brennen. 
- Die Oberfläche wird durch Feuer gebildet. 
- Die Sonne besitzt einen festen Kern. 
- Die Sonne besteht aus festem Gestein, an 

der Oberfläche ist dieses geschmolzen, wie 
Lava. 

- Die Sonne ist ein Gasball, die Oberfläche 
besteht aus Gasen. 

 

Sonnenflecken 

- Verunreinigungen, d.h. andere Gase (+) 
- Inseln, d.h. festes Gestein, das auf der 

Oberfläche der Sonne schwimmt. (-) 
- Schatten von Wolken oder anderen 

Himmelskörpern (-) 

 

Entstehung der Wärme- und Lichtstrahlung der 
Sonne 

- Verbrennung von Materie 
- „wie bei einem Ofen“ 
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Wärmeleitung von der Sonne zur Erde 

- Das Licht entspricht der Wärmeenergie: 
nachts oder bei Bewölkung kommt kein Licht 
und somit auch keine Wärme zu uns. 

- Die Sonne erwärmt das Weltall, welches sich 
dann bis zur Erde ausbreitet. 

 

Protuberanzen 

- Protuberanzen entstehen durch die 
Abstoßung von gleichgeladenen Teilchen. 

- Bei Protuberanzen handelt es sich um die 
Abstoßung von überflüssigem bzw. 
verbrauchtem Material in den Weltraum 
hinein. 

 

Literatur 

(Bisard et al., 1994; Pfoser, 2017; Sadler et al., 2009; Schoon, 1989, 1995; Trumper, 2000, 2001) 
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7 Mond 

Fachwissenschaftliche Beschreibung 

- Mond = kugelförmiger Himmelskörper 
- Die Erde besitzt nur einen Mond, andere Planeten haben mehrere Monde. 

Der Mars besitzt zwei Monde, Jupiter und Saturn haben jeweils über sechzig Monde. 
- Der Mond streut das Sonnenlicht. 
- Der Mond ist je nach Mondphase tagsüber bzw. nachts zu sehen. 
- Der Zeitpunkt des Mondaufgangs hängt hauptsächlich von der Mondphase ab. 

Beispiel: Der Vollmond geht in der Abenddämmerung auf und in der Morgendämmerung 
unter. 
Zusätzlich variiert der Zeitpunkt mit der Jahreszeit. 

Schülervorstellungen 

 

Animismus 

Der Mond als lebendes Objekt 

 

Anzahl der Monde 

Es existieren mehrere Monde mit unterschiedlichem 
Aussehen. 

 Leuchten des Mondes 

- Die Sonne steht hinter dem Mond. Das Licht 
der Sonne leuchtet durch diesen hindurch. 

- Der Mond leuchtet selbst, wie ein Stern. 

 

Sichtbarkeit des Mondes 

- Der Mond ist in klaren Nächten immer zu 
sehen. 

- Der Mond ist nur nachts und nie am Tag zu 
sehen. 

 

c g m u z 
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Zeitpunkt des Mondaufgangs 

- in Abhängigkeit vom Wetter: an schönen Tagen 
früher und an schlechten später 

- in Abhängigkeit von den Jahreszeiten: im 
Sommer früher und im Winter später 

 

 
1.Mai                          2.Mai 

Position des Mondes am Himmel 

am nächsten Tag ist der Mond zur gleichen Zeit 
weiter westlich zu sehen, 

- weil der Mond sich von Osten nach Westen 
bewegt und folglich am nächsten Tag weiter 
im Westen sein wird 

- weil der Mondaufgang früher ist 

am nächsten Tag ist der Mond zur gleichen Zeit 
weiter östlich zu sehen, 

- weil der Mond sich von Osten nach Westen 
bewegt 

- weil sich der Mond von Tag zu Tag immer 
langsamer bewegt und  
daher am nächsten Tag zur gleichen Uhrzeit 
noch weiter östlich ist 

- weil ein Berg die Bewegung des Mondes 
blockiert (-) 

 

Bewegungsrichtung des Mondes am Himmel 

- Der Mond und auch die Sterne bewegen sich 
nicht im Laufe einer Nacht.  
Herkunft: Kinder können den Nachthimmel 
nicht über mehrere Abendstunden hinweg 
beobachten. 

- von Süden nach Norden 
- von Westen nach Osten, da entgegengesetzt 

zur Sonne 
- Mondaufgang im Westen gegenüberliegend 

zum Sonnenaufgang im Osten 
- in Abhängigkeit von Tag und Nacht: am Tag 

geht der Mond im Westen auf, in der Nacht 
geht der Mond im Osten auf 

 
Literatur 

(Dai, 1991; Hirsch, 2013; Sadler et al., 2009; Schoon, 1989; Wilhelm, 2014)  

Stern Planet
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8 Mondphasen 

Fachwissenschaftliche Beschreibung 

- Mondphasen = von der Erde aus sichtbare unterschiedliche Erscheinungsformen des Mondes  

 
Abbildung 4: Aussehen und Abfolge der Mondphasen 
1: Neumond; 2: zunehmende Sichel; 3: zunehmender Halbmond (erstes Viertel); 4: zunehmender Dreiviertelmond; 5: 
Vollmond; 6: abnehmender Dreiviertelmond; 7: abnehmender Halbmond (letztes Viertel); 8: abnehmende Sichel. 
Quelle: Eigene Darstellung, Bezeichnungen nach Bennett et al. (2021), S. 56. 

- Entstehung der Mondphasen: 
Der Mond umkreist die Erde. Die der Sonne zugewandte Hälfte des Mondes ist stets 
beleuchtet, die andere Hälfte dunkel. Die vom Betrachter auf der Erde sichtbare Seite des 
Mondes ist teilweise beleuchtet. Je nach Grad der Beleuchtung scheint der Mond eine 
entsprechende Gestalt zu haben.  

 
Abbildung 5: Entstehung der Mondphasen. 
Das Sonnenlicht fällt aufgrund der großen Entfernung der Sonne parallel ein und beleuchtet die der Sonne zugewandte Seite 
des Mondes. Außerhalb der Umlaufbahn ist die jeweils von der Erde zu sehende Mondphase dargestellt. 
Quelle: Eigene Darstellung. 

- „Erdphase“:  
Die der Sonne zugewandte Hälfte der Erde ist 
beleuchtet. Grundsätzlich ist die Erde nur von 
der ihr zugewandten Seite des Mondes zu sehen.  
(Gebundene Rotation) 
Je nach Position des Mondes auf dessen 
Umlaufbahn um die Erde ist vom Mond aus nur 
ein Teil der Erde beleuchtet. Analog zu den 
Mondphasen ergeben sich „Erdphasen“. 

 

@0

W Q

J

G

D

T



 

Doris Lisanti, CC BY-SA 3.0 DE (https://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/de/) 23 

Abbildung 6: Erdphase, vom Mond aus gesehen. 
Quelle: Gemeinfreies Foto, NASA. 

Schülervorstellungen 

  

Aussehen der Mondphasen 

- keine Vorstellung zu den Begriffen Viertel-, 
Dreiviertel- oder Neumond 

- keine Unterscheidung zwischen zunehmend und 
abnehmend bzw. Verwechslung dieser 

 
alternative Reihenfolge der Mondphasen 

- z.B. von hell zu dunkel: erst Vollmond, dann die 
beiden Halbmonde, dann Neumond 

 

Form des Dreiviertelmondes 

statt einer konvex-konvexen Form (links) 
Annahme eine konkav-konvexen Form (rechts),  
die nur bei der Mondfinsternis auftritt 

- Verwechselung der Form der Mondphase (links)  
mit der Form bei der Mondfinsternis (rechts) 

 

 

Ursachen der Mondphasen 

- Schattenwurf der Erde auf den Mond 
Verwechslung zwischen der Entstehung der 
Mondphasen und der Entstehung der 
Mondfinsternis (+) 

- Die Mondphasen werden mit dem Umkreisen der 
Erde durch den Mond erklärt. 

- Der Mond bewegt sich in den Schatten der 
Sonne oder in den Schatten von Planeten. 

- Verdeckung des Mondes durch Wolken 
- Verdeckung des Mondes durch die Erde 
- teilweise Beleuchtung 
- Mond ist der Erde am nächsten bei Vollmond, je 

weiter entfernt, desto „weniger“ Mond ist zu 
sehen 

- zunehmende Dunkelheit der Nacht (-) 
- Der lebendige Mond ändert seine Körperform (-) 

 

Mondphasen an unterschiedlichen Orten 

Zum gleichen Zeitpunkt sehen die Menschen an 
verschiedenen Positionen der Erde verschiedene 
Mondphasen. 

 

Es gibt keine Erdphasen.  

(Blick vom Mond auf die Erde) 

0 t g @ 

zunehmend oder 

abnehmend? 
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9 Mond- und Sonnenfinsternis 

Fachwissenschaftliche Beschreibung 

- Anordnung der Himmelskörper 

Für das Aufkommen einer Finsternis müssen folgende Bedingungen gleichzeitig erfüllt sein: 

- Sonne, Erde und Mond befinden sich in einer Linie auf der Ebene der Ekliptik. 

- Es herrscht Vollmond (Mondfinsternis) oder Neumond (Sonnenfinsternis) 

Die Umlaufbahnen des Mondes und der Erde sind leicht gegeneinander geneigt (etwa 5°), daher 
schneiden sie sich nur zweimal pro Umrundung in den sogenannten Mondknoten. Diese 
Schnittpunkte verschieben sich in einem Rhythmus von 18,6 Jahren entlang der 
Mondumlaufbahn. Dadurch kommt es nur alle 173 Tage zu einer Finsternissaison und erst nach 
jeweils 18 Jahren und 11,3 Tagen zu einer Wiederholung der Finsternisse im Saros-Zyklus. 

Bei einer Mondfinsternis fällt der Schatten der Erde auf den Mond. Die Erde befindet sich 
zwischen Sonne und Mond (siehe Abbildung 7). 

 
Abbildung 7: Mondfinsternis, schematisch, nicht maßstabsgerecht. 
Quelle: In Anlehnung an Bennett et al. (2021), S. 59. 

Bei einer Sonnenfinsternis fällt der Schatten des Mondes auf die Erde. Der Mond befindet sich 
zwischen Sonne und Erde (siehe Abbildung 8). 

 
Abbildung 8: Sonnenfinsternis, schematisch, nicht maßstabsgerecht. 
Quelle: In Anlehnung an Bennett et al. (2021), S. 59 

- Beobachtbarkeit 

Durchmesser der Erde ≈	4 x Durchmesser des Mondes 
→ Mondfinsternis ist stets von der gesamten Nachtseite der Erde zu sehen 
→ Sonnenfinsternis ist nur in einem schmalen Streifen auf der Tagseite der Erde zu sehen. 
     Dieses Gebiet kann überall auf der Erde lokalisiert sein, auch an den Polen. 

- Rotfärbung des Mondes bei einer totalen Mondfinsternis 
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Sonnenlicht wird aufgrund der Erdatmosphäre in den Kernschatten abgelenkt 
Blaues Licht wird aufgrund der Streuung stärker geschwächt als rotes. 
Das rote Licht erreicht den Mond und färbt ihn rot. 

- „Gefahren“ einer Sonnenfinsternis 
Bei einer Sonnenfinsternis tritt keine schädliche Strahlung auf. 
Die Neutrinostrahlung gelangt immer zur Erde und ist harmlos für den Menschen. 
Grund: Die Neutrinos durchdringen feste Materie größtenteils ohne Reaktion. 
Der Blick auf die leuchtende Sonnenoberfläche ist gefährlich.  
→ Verwendung einer speziellen Schutzbrille 

 

Schülervorstellungen 

Schatten 

 

Ohne Licht 

Keine Lichtquelle für die Entstehung eines Schattens 
erforderlich 

 

Seite des Lichts 

Schatten auf derselben Seite des Objekts wie die 
Lichtquelle 

 

 

Veränderte Form 

Die Form eines Schattens verändert sich, wenn sich 
ein Objekt von einer Lichtquelle entfernt. 

 

Lichtwellen 

wellenförmige statt geradlinige Lichtausbreitung 
Herkunft: Welleneigenschaften des Lichts und Begriff 
der Wellenlänge 

 

Größe nach Uhrzeit 

Der Schatten eines Objekts ist morgens kürzer als 
mittags. 
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Finsternisse 

 
„Sonne verdeckt den Mond“ 

Anordnung von Sonne, Erde und Mond 

- falsche Größenverhältnisse der Himmelkörper 
- Vertauschung von Sonnen- und Mondfinsternis 
- alternative Anordnung von Sonne, Erde und Mond 

o bei einer Sonnenfinsternis 
→ Sonne zwischen Erde und Mond 
→ Erde zwischen Sonne und Mond 

o bei einer Mondfinsternis 
→ Der Mond ist hinter der Sonne und wird von 
der Sonne verdeckt. 
→ Der Mond ist zwischen Erde und Sonne, 
blockiert Sonnenlicht und erscheint dunkel. 

Zusammenhang Mondphasen und Finsternisse 
Der Mond ist bei einer totalen Sonnenfinsternis in der Mondphase „Vollmond“. 

 
„Kollision“ 

Funktionsprinzip 

- Unterschied zwischen Vollmond und Mondfinsternis? 
- Kann der kleine Mond die große Sonne verdecken? 
- Vernachlässig der Rolle der Erde 

Bei Finsternissen geht es nur um Sonne und Mond. 
- Finsternisse entstehen, wenn Sonne, Mond und 

Erde die gleiche Umlaufbahn teilen. 
- Mond und Sonne treffen aufeinander. 

 

Häufigkeit und Beobachtbarkeit 

- Finsternisse treten regelmäßig auf. 
- Eine Sonnenfinsternis kann von der ganzen Tagseite 

der Erde aus beobachtet werden. 
- Mondfinsternis nur an einer Position der Erde 
- Keine Sonnenfinsternis am Nord- oder Südpol. 

 

Farbe des Mondes bei einer Mondfinsternis 

Bei der roten Farbe handelt es sich um die Farbe des 
Mondes. 

 

Auswirkungen von Finsternissen 

- Während einer Sonnenfinsternis tritt schädliche 
Strahlung auf. Diese kann Menschen schaden. 

- Sonnenfinsternisse kündigen etwas Schlimmes oder 
große Veränderungen an. 
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10 Jahreszeiten 

Fachwissenschaftliche Beschreibung 

- Die Erde umkreist jährlich die Sonne. 
- Die Form der Erdumlaufbahn entspricht einem nahezu perfekten Kreis (siehe Abbildung 2) 
- Durch die Erdumlaufbahn wird die Ebene der Ekliptik definiert. 
- Die Jahreszeiten entstehen aufgrund der Neigung der Erdachse in Bezug auf die Ebene der 

Ekliptik.  
- Gegenüber einer senkrecht auf dieser Ebene stehenden Linie ist die Achse der Erde um 23,5° 

geneigt.  Die Erdachse zeigt während der gesamten Erdumlaufbahn konstant in Richtung 
Polarstern. 

- Es ändert sich die Ausrichtung der Erde relativ zur Sonne. 
- Das Sonnenlicht trifft im Juni steiler auf die Nordhalbkugel. 
- Die Energie des Sonnenlichts ist konzentriert auf eine kleine Fläche. 
- Diese erwärmt sich stärker. 
- Zusätzlich stehen der Sonne aufgrund der längeren und höheren Bahn mehr Sonnenstunden für 

die Erwärmung zur Verfügung. 
 

Schülervorstellungen 

Erklärung der Jahreszeiten durch … 

 

… die Entfernung der Sonne von der Erde (+) 

Die Erde ist im Sommer näher an der Sonne. 

Herkunft: Erfahrung: Mit größerer Entfernung von 
einer Wärmequelle wie einem Lagerfeuer verringert 
sich die wahrgenommene Wärme. 

 

… Neigung der Erdachse 

- Es fehlt die Folgerung aus der Neigung der 
Erdachse: 
Die Konzentration des einfallenden Sonnenlichts 
auf eine kleinere Fläche im Sommer wird nicht 
formuliert. 
 

- Die Erde „neigt“ sich im Sommer nach vorne zur 
Sonne und im Winter von der Sonne weg. Durch 
dieses „Neigen“ entsteht eine Nähe des Teils der 
Erde zur Sonne, auf dem Sommer herrscht.  
→ Vermischung der alternativen Vorstellung mit 
der Entfernung zur Sonne und der 
fachwissenschaftlichen Beschreibung mit der 
Neigung der Erdachse 
 

- Die Richtung der Neigung der Erdachse während 
ihres Umlaufs um die Sonne ist nicht konstant, 
sondern ändert sich. 
→ Die Rotationsachse der Erde kippt während 

N
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der Umkreisung der Sonne hin und her. 
 

- Die Neigung ist extrem stark ausgeprägt, sodass 
der Pol der Halbkugel, auf der Sommer herrscht, 
komplett Richtung Sonne ausgerichtet ist. 
 

- Der wärmste Teil des Tages folgt dem Zeitpunkt, 
zu dem die Sonne den höchsten Punkt am 
Himmel erreicht. Es erfolgt keine Übertragung 
des Sonnenstandes auf die Jahreszeiten. 

 

… Rotation der Erde 

- Die Sonne befindet sich auf einer Seite der Erde 
- Auf der Sonnenseite herrscht Sommer, auf der 

anderen Winter. 

 

Weitere Erklärungen 

- Dicke Wolken verhindern im Winter, dass die 
Wärme der Sonne zur Erde gelangt. 

- Kalte Planeten entfernen die Wärme der Sonne. 
- Veränderungen der Pflanzen bewirken die 

Jahreszeiten. (=Verdrehung von Ursache und 
Wirkung.) 

- Die Wolken erzeugen Schneeregen und Schnee 
und daher haben wir Winter. 

- Es gibt zwei verschiedene Sonnen: eine 
Sommersonne und eine Wintersonne. 
Herkunft: Sprache: Die Sonne ist im Sommer und 
Winter unterschiedlich heiß. 

 

 

 

Tageslänge 

- Die Länge des Tageslichts nimmt während des 
Sommers von Tag zu Tag zu. 

- Die Zeit des Jahres mit der längsten 
Tageslichtdauer ist auf Nord- und Südhalbkugel 
gleich. 

 

 

Literatur 

(R. K. Atwood & Atwood, 1996; Barnett et al., 2013; Baxter, 1989; Furuness & Cohen, 1989; 
Schoon, 1989; Trumper, 2001; Wenzel, 2012)  
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11 Anordnung der Himmelskörper im Sonnensystem 

Fachwissenschaftliche Beschreibung 

- Sonnensystem = Sonne + umkreisende Materie (Planeten, deren Monde, …) 
- acht Planeten: Merkur, Venus, Erde, Mars, Jupiter, Saturn, Uranus, Neptun 
- Umlaufbahnen der Planeten ≈ kreisförmig 
- Alle Umlaufbahnen liegen annähernd in derselben Ebene. 
- Sonne = der einzige Stern im Sonnensystem 
- Alle anderen Sterne befinden sich außerhalb des Sonnensystems. 
- Die Menschen haben sich bisher nie weiter von der Erde entfernt als zum Mond. 
- Das Sonnensystem ist Bestandteil der Galaxie Milchstraße. 

Eine Galaxie ist ein durch die Schwerkraft gebundener Haufen von einigen hundert Millionen 
bis über eine Milliarde Sterne. 

Schülervorstellungen 

 

vervielfältigt 

Unsicherheit, ob alle Menschen in allen 
Ländern denselben Mond, dieselbe Sonne 
und dieselben Sterne haben 

 

zufällig 

- Sonne und Planeten sind zufällig 
angeordnet. 

- Sie stehen still oder bewegen sich 
unregelmäßig. 

 

spiralförmig  

die Planeten bewegen sich auf einem 
spiralförmigen Pfad um die Sonne 

 

prozessionsartig 

die Planeten folgend einander auf einer 
einzigen Umlaufbahn um die Sonne 

Stern Planet
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Sterne als Bestandteil des 
Sonnensystems 

 

Verwechselung der Begriffe 
„Sonnensystem“ und „Galaxie“ 

 

geozentrisches Weltbild 

- Erde in der Mitte des 
Sonnensystems 

- Sonne an der Stelle eines Planeten 
- Sonne und Planeten umkreisen die 

Erde 

 

Verwechslung der Erde mit anderen 
Planeten 

 

Mond auf einer Planetenbahn 

 

Farbe des Weltraums: blau 

 

Strukturell andersartige Anordnungen 

Erde-Sonne-Mond: Das Sonnensystem 
besteht nur aus diesen drei Objekten. 

Mond

Erde

Mond

Erde

Mond

Erde

Mond

Erde

Mond

Erde
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12 Unterscheidung Sterne, Planeten und Monde 

Fachwissenschaftliche Beschreibung 

- Sterne  
= Objekte, die Energie durch die Fusionierung von leichteren Elementen zu schwereren 
erzeugen 

- 3 Bedingungen für Planeten 
o Umkreisung eines Sterns 
o durch eigene Schwerkraft weitgehend rund geformt 
o Umgebung ihrer Umlaufbahn freigeräumt 

- Monde = Himmelskörper, die einen Planeten, Zwergplaneten oder Asteroiden umkreisen 
- Sternschnuppen = Lichtblitze,  

erzeugt durch in die Erdatmosphäre eintretende kleine Teilchen aus Staub oder Gestein 
Fachbegriff: Meteor 

 
Schülervorstellungen 

 

Unterschied Sonne - Sterne 

Die Sonne ist viel größer als die anderen Sterne. 

Begründung: viel größerer Eindruck am Himmel. 

 

 

Unterschied Sterne – Planeten 

- keine klare Abgrenzung 
- nicht entscheidend: Sterne leuchten und 

Planeten nicht 
- Begründung: Planeten scheinen durch die 

Streuung von Sonnenlicht auch zu leuchten und 
können am Nachthimmel als leuchtende Punkte 
beobachtet werden 

- Unterscheidung durch andere Eigenschaften wie 
Zusammensatzung, Temperatur, Größe, 
Entfernung, Energieabgabe 

 

Unterschied Sterne – Sternschnuppen 

Sternschnuppen sind sterbende Sterne. 

 

Stern Planet
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13 Orientierung am Sternenhimmel 

Fachwissenschaftliche Beschreibung 

 
Abbildung 9: Modell der Himmelskugel mit Veranschaulichung der Himmelskoordinaten. 
Quelle: In Anlehnung an Bennett et al. (2021), S. 132. 

Polarstern 

- nicht der hellste Stern 
- Sirius ist der hellste von der Nordhalbkugel sichtbare Stern 
- Besonderheit = Position in der Nähe des Himmelsnordpols 

→ konstante Position am Himmel 
→ Bestimmung der Himmelsrichtung Norden 
→ Bestimmung der geografischen Breite des eigenen Standorts 
     Höhe des Polarsterns über dem Horizont ≈ geogr. Breite des Beobachters 
→ Beschreibung des Bewegungsmusters der übrigen Sterne durch Drehung um den Polarstern 

 
Abbildung 10: Lokaler Himmel an einem Ort auf der Nordhalbkugel. 
Quelle: In Anlehnung an Bennett et al. (2021), S. 42. 

Bahn der Sterne 

- Die Bahn eines Sterns am Himmel ist abhängig von dessen Deklination 𝛿  und der 
geografischen Breite 𝜑 des Beobachters. 

- Die Bahn eines Sterns am Himmel ist unabhängig von der Jahreszeit. 
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- Die maximale Höhe wird als obere Kulmination ℎ% bezeichnet: ℎ% = 90° − |𝛿 − 𝜑| 
Schülervorstellungen 

 

Richtung „Norden“ 

- Norden ist senkrecht über uns. 
- Assoziation von Norden mit „oben“ und Süden mit 

„unten“ 

 

Polarstern 

- Der Polarstern ist der hellste Stern am Himmel. 
- Der Polarstern hat keine konstante Position am Himmel. 

 

Bewegungsrichtung der Sterne 

- von Ost nach West (+) 
Begründung: genauso wie die Sonne 

- von West nach Ost (-) 
- ganz langsam (keine Veränderung nach einer Stunde 

beobachtbar) (-) 

Grundsätzlich: Unkenntnis des Bewegungsmusters der 
Sterne. 

 

Maximale Höhe der Sterne 

Die maximale Höhe der Sterne ist abhängig von den 
Jahreszeiten. 

- im Sommer höher, Begründung: genauso wie die Sonne 
- im Winter höher 

Begründung: Da die Sonne an den langen Tagen im 
Sommer höher am Himmel steht,  
stehen die Sterne in den langen Nächten im Winter 
höher am Himmel. 

Die maximale Höhe eines Sterns ist abhängig von dem 
Breitengrad des Beobachterstandorts. 

- Zunahme der Höhe mit dem Breitengrad (fachlich richtig) 
aber fachlich falsche Begründung: gegenteilig zur 
Sonne. 
(Info: Die maximale Höhe der Sonne nimmt mit 
zunehmendem Breitengrad ab.) 

- Abnahme der Höhe mit dem Breitengrad. 
Begründung: genauso wie bei der Sonne 

Unabhängig von Jahreszeit und Beobachtungsposition 
gehen Sonne und Sterne exakt im Osten auf und exakt im 
Süden(!) unter. 

 

Literatur 
(Agan, 2004; Bekaert et al., 2022; Sadler et al., 2009; Schoon, 1989)  
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14 Eigenschaften von Sternen 

Fachwissenschaftliche Beschreibung 

- Sterne = Objekte, in deren Innerem Kernfusion stattfindet 
- Das schwache Licht der Sterne kann tagsüber aufgrund des hell erleuchteten Himmels nicht 

mit dem bloßen Auge gesehen werden.  
(mit Teleskopen möglich) 

- Das Funkeln von Sternen entsteht durch die Erdatmosphäre. 
Das Licht wird auf dem Weg durch die Atmosphäre gebeugt und gestreut.  
Die Luft in der Atmosphäre ist in ständiger Bewegung. 

- Die Positionierung von Teleskopen im Weltraum vermeidet die 
Unschärfe aufgrund des Funkelns 

- Planeten funkeln bei Betrachtung mit dem bloßen Auge kaum. 
Grund: messbarer Winkeldurchmesser 
Die Veränderung der Brechung eines Lichtstrahls wird durch die 
anderen Lichtstrahlen ausgeglichen. 

- Strahlenkreuze (Spikes) auf Fotos (siehe Abbildung 11)  
= Wechselwirkungen des Lichts mit der Halterung des 
Sekundärspiegels 

- Sterne haben verschiedene Farben. 
Beispiel: Sternbild Orion: Beteigeuze = rötlich, Rigel = weiß-blau 
Alle Sterne mit einer Temperatur über 6000 K erscheinen für uns weiß. 
Grund: Sie strahlen in allen Wellenlängen viel Energie ab. 

Schülervorstellungen 

 

„Verschwinden“ der Sterne am Tag (-) 

- Sterne werden durch Wolken verdeckt 
- Sterne bewegen sich nach unten in den Boden 

oder hinter Hügel/Berge 
- Sterne bewegen sich auf die andere Seite der 

Erde 

(vgl. Vorstellungen zum „Verschwinden“ der Sonne in 
der Nacht, Kapitel 5) 

  

Sterne funkeln 

sensorische Missinterpretation: Beobachtung des 
Funkelns,  
→ Sterne funkeln wirklich  

Strahlenkreuze als Zacken der Sterne. 

Weltraumteleskope sind näher an den Sternen 
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Abbildung 11: Strahlenkreuze. 
Quelle: Gemeinfreies Foto, 
Aufnahme des Hubble-
Weltraumteleskops, NASA. 
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Alle Sterne sind weiß. 
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Sterne sind kleine, nahegelegene Objekte. 

- Die Sterne sind näher als der Pluto. 
- Herkunft: Die Sterne können jede Nacht mit dem 

bloßen Auge gesehen werden, der Zwergplanet 
Pluto nicht. 

- Die Sterne sind näher als der Mond. 
- Herkunft: Abbildungen, bei denen sich Sterne vor 

dem dunklen Teil des Mondes befinden. 
- Die Sterne sind zerstreut im Sonnensystem. 
- Unterschätzung der Entfernung zu den Sternen im 

Modellmaßstab 

 

Zusammenhang zwischen der Helligkeit der Sterne 
und deren Entfernung 

- „Umso heller, umso näher.“ 
- Der Polarstern ist der nächste Stern zur Erde. 
- Begründung: Der Polarstern ist der hellste Stern. 

 

Zusammensetzung der Sterne 

Sterne bestehen aus Feuer oder Lava 

Herkunft: Aussehen der Sternoberfläche auf Bildern 

 

Energieerzeugung von Sternen 

- Verbrennung (wie bei einem Ofen) 
Herkunft: Viele Gase sind brennbar. 

- besondere Verbrennung ohne Sauerstoff 
- chemische Reaktionen 

Herkunft: Chemieunterricht: Assoziation von 
chemischen Reaktionen mit der Aussendung von 
Wärme oder Licht 

 

Sternentstehung 

- Material wird in irgendeiner Form 
zusammengebracht 

- Gravitation als Ursache der Sternentstehung wird 
selten genannt 

- Begründung: Keine Behandlung der 
Gravitationskraft als zentrale Kraft im Unterricht 

- teilweise fachliche Erklärung, bei der der 
Temperaturanstieg fehlt 
(Dieser tritt beim Gravitationskollaps der Materie 
auf und ermöglicht schließlich die Kernfusion.) 

SonneErde

SonneErde

o s w

12
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